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Korpsführer Hühnlein befiehlt : höflich und hilfsbereit , aber streng gegen sachlich Unbelehrbare

von Versailles bis z« den jüngsten Weltrekorden
Von Oberregierungsrat Dr . Orlovius,

Pressereferent im Reichsluftfahrt -Ministerium.
Die letzten Erotzleistungen der deutschen Luftfahrr haben

in der ganzen Welt Bewunderung erregt : Deutschland liegt
in der Spitzengruppe der luftfahrenden Nationen. Der nach¬
folgende Beitrag aus berufener Feder zeigt in knavper
Form die Schwierigkeiten , unter denen Deutschlands Luft¬
fahrt sich bis zu rhrer heutigen Leistungsfähigkeit ent¬
wickelte.

Die Geschwindigkeits-Weltbestleistungen deutscher Land¬
flugzeuge haben auch im Ausland beträchtliches Aufsehen er-
ngt ; man bescheinigt Deutschland — mehr oder minder
gern —, daß seine Luftfahrtindustrie mit diesen Rekorden
offensichtlich in die vorderste Front aufgerückt fei . Diesmal
hat die ausländische Presse in der Tat wirklich einmal recht,
nur irrt sie sich ein wenig im Zeitpunkt . Nicht erst fetzt ist
den deutschen Flugzeugbauern der große Wurf gelungen,
zumindest schon das ganze Jahr 1937 stand im Zeichen her¬
vorragender Erfolge der deutschen Flugtechnik.

Am diese großartige » Leistungen voll würdigen zu kön¬
nen, muß man sich vergegenwärtigen , mit welchen ungeheu¬
ren Schwierigkeiten unsere Luftfahrtindustrie in der Zeit
des Friedensdiktates von Versailles bis zur nationalsozia¬
listischen Revolution zu kämpfen hatte . Auslieferung des
gesamten Geräts , lahmgelegte oder gar zerstörte Erze -r-
aungsstätten , Bauverbote auf zunächst unbegrenzte Zeit foll-
« st rhre völlige Vernichtung erwirken . Als die deutsche Luft¬
fahrt diese furchtbare Zeit überstanden hatte , sollten weit¬
reichende Vaubeschränkungen wenigstens die Wettbewerbs¬
fähigkeit ihrer Flugzeuge verhindern . Und als auch diese
Fesseln gelöst werden mußten , blieb die Tatsache weiterhin
bestehen , daß es eine deutsche Luftwaffe nicht geben durfte.
Der vierzehnjährige Borsprung der anderen Mächte

Allein die Militärluftfahrt eines Landes ist jedoch über¬
all und immer für die heimische Luftfahrtindustrie die breite
und sichere Grundlage . Nur ihr großer Bedarf ermöglicht
den Werken die Serienfabrikation , die wirtschaftliche Ar¬
beitsmöglichkeit und damit zugleich ein Planen auf weite
Eicht . In Deutschland waren allzulange der Luftverkehr
und der Luftsport die einzigen Kunden der Luftfahrtindu¬
strie, und ihre Bestellungen konnten nach Lage der Dinge
stets nur bescheiden sein ; wenn in dieser Zeit ein Auftrag
auf zehn Stück eines bestimmten Musters gegeben wurde , so
war dies schon eine große Sache. Das Gespenst der Arbeits¬
losigkeit schwebte so bis 1933 dauernd über den wenigen
Fabriken , die in dieser Notzeit wenigstens am Leben blei¬
ben konnten.

Von der grundlegenden Idee im Hirn des Konstrukteurs
bis zu dem Augenblick , in dem das Flugzeug als vollkom¬
men betriebsreif erklärt werden kann, ist es ein langer
Weg . So ist es schon aus diesem Grunde verständlich, daß
nicht gleich in der ersten Zeit nach dem 30. Januar 1933
nach außen hin sichtbare Ergebnisse in Erscheinung treten
konnten . Den Anschluß an die internationalen Spitzenlei¬
stungen wiederzugewinnen , war ferner deswegen eine
schwere Aufgabe, weil sich vierzehn Jahre , in denen außer¬
halb der deutschen Grenzen die Entwicklung mit aller Ener¬
gie und mit gewaltigen Mitteln vorwärts getrieben wurde,
überhaupt nur mit einem Schaffenswillen und einem Ar¬
beitstempo überbrücken lassen , wie sie der Nationalsozia¬
lismus im deutschen Volk erzeugt hat . And schließlich muß¬
ten die Jahre 1933/34 zunächst nur einem inneren Neubau
der deutschen Luftfahrt dienen , die eigentliche industrielle
Aufbauarbeit konnte erst mit der Wehrfreiheit , mit dem
Wiedererstehen der deutschen Luftwaffe im Frühjahr 1935
einsetzen. So konnte der Neichsminister der Luftfahrt und
Oberbefehlshaber der Luftwaffe , Generaloberst Eöring,
wahrlich in einem Glückwunsch an die Flugzeug- und Moto¬
renwerke seine stolze Freude ausdrücken, daß die deutsche
Luftfahrt nach den wenigen Jahren des Wiederaufstiegs
eme so hervorragende Spitzenleistung vollbringen konnte.
Der Siegeszug «ach Zürich

Der neue deutsche Schnelligkeitsweltrekord für Landfkug-
zeuge mit 611 Kilometer -Stunden übertrifft den alten von
Amerika gehaltenen Rekord um mehr als 43 Kilometer . Er
mußte auf Grund der gewiß erneuerungsbedürftigen inter¬
nationalen Bestimmungen unterhalb der 50-Meter -Grenze
erfolgen. In größeren Höhen läßt sich die Geschwindigkeit
naturgemäß noch überbieten . Die Messerschmitt -Maschine
«er Bayerischen Flugzeugwerke, ausgerüstet mit einem
Daimler -Benz-Motor DB 600 , ist dem Muster ähnlich, das
auf dem Züricher Flugmeeting in diesem Sommer durch
leine großen Erfolge im Brennpunkt des Interesses stand,
^n Zürich beteiligte sich die deutsche Luftwaffe erstmalig an
nnem derartigen internattonalen Wettbewerb Wo Ke ktar-

Berlin , 30 . Nov Anläßlich des Inkrafttretens der
neuen Kraftverkehrsordnung am 1 . Januar 1938 sprach
am Dienstagabend der Führer des Nationalsozialistischen
Kraftfahrkorps , Korpsführer Hühnlein, im Deutsch¬
landsender zu 15 000 in allen wichtigen Verkehrszentren
des Reiches zum Gemeinschaftsempfang versammelten
NSKK .-Führern und Männern über das Thema „Die
Aufgaben des Verkehrserziehungsdienstes des NSKK . im
Rahmen der neuen Straßenverkehrsordnung .

"
Er betonte , daß der Verkehrserziehungsdienst des

NSKK . keine Polizei sein solle . Er sei lediglich der Weg¬
bereiter für die Schaffung einer wahren Verkehrsgemein-
schaft , ohne die die Probleme der Motorisierung nicht gelöst
werden könnten . Ihre Notwendigkeit im Bewußtsein des
Volkes wachzurufen, und zu vertiefen und den Verkehrs¬
sinn zu wecken, sei in erster Linie eine Aufgabe der Partei . .
Die Männer des NSKK .-Verkehrserziehungsdienstes er¬
füllten diese Aufgabe — ehrenamtlich und nach getaner
Berufsarbeit — nicht um zu bestrafen , sondern um den ein¬
zelnen Volksgenossen vor Aebertretung der Verkehrsvor-
schristen zu bewahren.

Der Korpsführer wies dann darauf hin , daß die neue
Straßenverkehrsordnung in ihrer grundlegenden Vorschrift
schon jedes Verhalten unter Strafe stellt, durch das der
Verkehr gefährdet werden könnte, im Gegensatz zur alten,
die ein strafendes Eingreifen der Polizei nur dann vor¬
gesehen habe , wenn durch Aebertretung ein anderer geschä¬
digt , behindert oder belästigt wurde . Wer die Verkehrs¬
oorschriften übertrete , gefährde den Verkehr und werde

rere, trug sie den Sieg davon . Es wurde damit eindeung
klar, daß in der deutschen Luftwaffe nicht etwa nur Men
fchen und Material mengenmäßig zusammengestellt worden
waren , sondern daß man im Ausbau an das fliegerische
können der Besatzungen den gleichen hohen Maßstab ge¬
legt hatte wie an die technische Güte des Geräts . Die BFW
109 siegte sowohl in der Geschwindigkeitskonkurrenzals auch
in dem Steig - und Sturzwettbewerb mit außergewöhnlicher
Aeberlegenheit . Beftnrders verblüffte , daß das Flugzeug
für den Aufstieg a : 3000 Meter und den anschließenden
Cturzflug bis zur Erde nur knapp 126 Sekunden benötigte:
in diesem Treffen bewährte sich auch der Kampfeinsttzer Hen-
schel Hs 123 , der den zweiten Platz belegte.
- teue Großflugzeuge vor dem Einsatz

Der Alpenrundflug für Militärflugzeuge wurde eine voll¬
ständige Beute der deutschen Luftwaffe , die mit BF 109 die
Einfitzerklaffe und die Dreier -Parrouille und mit dem Dor-
n,er -Mehrzweckeflugzeug Do 17 den Mehrfitzerwettbewerb
gewann . Es bedeutete einen überragenden Erfolg der deut¬
schen Industrie , daß die Do 17 in ihrer Kategorie fast fünf
Minuten schneller war als das schnellste ausländische Jagd¬
flugzeug der Einsitzerklajse . Der deutsche Sieg im Kunstflug - ^Wettbewerb mit einem Bücker-Jungmeister vervollständigte
den großartigen Eindruck, den die deutsche Luftfahrtindu
strie in Zürich zu erzielen vermochte.

Außerhalb der Wettbewerbe schnitten die deutschen Flug¬
zeuge auch bei de« Vorführungen ausgezeichnet ab. Neben
den Jagdeinsitzern BF 109 und Heinkel He 112 sowie der
Do 17 war es hier vor allem auch eine neue Konstruktion
Fieselers . Dies in der normalen Bauart hergestellte Flug¬
zeugmuster Fi 156 „Storch" gab im Hinblick auf kurzen
Start , nahezu senkrechte Landung und Langsamflug den
gleichfalls vertretenen ausländischen Tragschraubern kaum
etwas nach . Senkrechte Starts und Landungen , Stillstehen
in der Lust, ja , sogar Rückwärtsflug — diese Leistungen
erreichte der Hubschrauber FW 61 Prof . Fockes, der im Juli
sämtliche Weltrekorde für Höhe, Dauer , Geschwindigkeit und >
Entfernung an sich brachte. Mehrere Ueberlandflüge stellten
^ e Reife des neuen Typs eindrucksvoll unter Beweis.

Aus den von Professor Focke mitbegründeten Focke -Wuls-
Werken ging indessen ein neues viermotoriges Verkehrsflug¬
zeug , FW 200, hervor . Weitere viermotorige Muster find
die Heinkel He 116 und der „große Desfauer", die Junkers
Ju 90, die mit einem Fassungsvermögen für 40 Fluggäste
das größte Landverkehrsslugzeug der Welt ist: Diese neuen
Großflugzeuge stehen kurz vor dem Einsatz in die planmä¬
ßige Handelsluftfahrt . Sie weisen eine Reisegeschwindigkeit
auf , die vor kurzem noch gerade von den kleinen „Blitzffttg-
zeugen" erreicht wurde

Einen großen Erfolg errangen kürzlich die Heinkelflug-
zeugwerke mit einer zweimotorigen Landmaschine. Das mit
1000 Kilogramm Nutzlast beladene Flugzeug erzielte eine
Durchschnittsgeschwindigkeit von 504,09 Kilometerstunden
und gewann damit gleichzeitig drei Weltrekorde für Deutsch¬
land : außer dem Gesrbwindiqkeitsrekordüber die 1000-Kilo-

bestraft . Es komme also jetzt noch mehr als bisher darauf
an , rechtzeitig warnend einzugreifen.

Ein weiterer Unterschied bestehe darin , daß die neue
Straßenverkehrsordnung eine schärfere und eindeutigere
Formulierung der bisher allgemein gehaltenen Bestim¬
mungen bringe . Der Verkehrsunterricht , der seinem Vor¬
schlag entsprechend für alle die eingeführt werde , die die
Vorschriften nicht beachtet haben , werde sich sicher außer¬
ordentlich erzieherisch answirken . Es werde dem Herrn
Verkehrssünder gewiß nicht angenehm sein, am Sonniag-
morgen um 8 Uhr zu diesem Unterricht erscheinen zu müssen.

Auf Einzelheiten der neuen Straßenverkehrsordnung
eingehend , begrüßt es Korpsführer Hühnlein , daß sie eine
dem Vxrkehr nur hemmend: Beschränkung der Fahr¬
geschwindigkeit nicht bringe . Es solle flott gefahren wer¬
den , aber andererseits auch außerordentlich diszipliniert.

Weiler gab der Korpssührer der Hoffnung Ausdruck,
daß bei der neu angeordneten Abnahme der Verkehrsprü¬
fungen für alle Fahrer führerscheinfreier Kraftfahrzeuge
die Motorstürme des NSKK . eingeschaltet wurden . Künf¬
tig müsse jeder Kraftfahrer seine Kenntnis der Verkehrs-
Vorschriften Nachweisen . Daß es gelungen sei, die kleinen
Maschinen auch weiterhin von dem Zwang der Fahrschule
und der Fahrprüfung zu befreien , werde allgemein be¬
grüßt werden . Der Korpssührer schloß seine Ansprache mit
einer besonderen Würdigung der völlig ehrenamtlichen
Tätigkeit der Führer und Männer des Korps im Dienste
des Verkehrs , deren Eifer , Pflichttreue und Erfolg er mit
freudiger Genugtuung anerkenne.

meter-Stunde verbesserte es auch die bestehenden seeroroe
für den Flug mit 500 Kilogramm Nutzlast und ohne Nutz¬
last.

Der deutsche Luftverkehr , dessen Park feit 1933 von Grund
auf erneuert wurde , konnte mit dem ihm nun zur Verfü¬
gung stehenden Fluggerät 1937 stolze Erfolge an seine Fah¬
nen heften. Die Deutsche Lufthansa schaltete sich zielbewutzt
über dem Nordatlantik in den Dienst auf der zu¬
kunftsreichsten Strecke des Weltkuftverkehrs ein. Der erste»
Reihe von Probeflügen nach Neuyork, die im vorigen Jahre
mit den Dornier -Flugbooten Do 18 durchgeführt wurden,
folgte in diesem Herbst die weitere Erkundung des lustver-
kehrstechnifch schwierigsten Weltmeeres mit den viermotori¬
gen Schwimmerflugzeugen Ha 139 des Hamburger Flug¬
zeugbaues . Besonders hervorzuheben ist hier die Tatsache,
daß die Lufthansa die Flüge in diesem Jahre auch auf die
ausgesprochene Schlechtwetterperiode ausgedehnt hat . Daß
neben dem europäischenVerkehr auch die Fluglinie über den
südatkantischen Ozean heute bereits zur Selbstverständlich¬
keit geworden ist, bedeutet die höchste Anerkennung für die
Güte des deutschen Flugmaterials . Zu rund 80 v . H . besteht
der Park der Hansa aus den droimotorigenJu 52.
Mit einer Ju 52 glückte auch die in der Fluggefchichte erst¬
malige Aeberguerung des „Daches der Welt "

, des Pamir-
Gebirges , zwischen Afghanistan und China , im Rahmen der
Erkundung eines neuen Flugweges nach dem Fernen Osten.

Auch das Fluggerät , das dem deutschen Luftfport , dem
Nationalsozialistischen Fliegerkorps NSFK ., zur Verfügung
steht, bewies in den zahlreichen Wettbewerben dieses Jah¬
res , daß die Mahnung Görings erfüllt wurde, das beste
Motorflugzeug fei gerade gut genug , um der deutschen Flie¬
gerjugend in die Hand gegeben zu werden. Anbestritten ist
nach wie vor die führende Stellung des deutschen Segel¬
fluges . Hier steht das Können des Piloten zwar im Vorder¬
grund , mit minderwertigem Gerät würde aber auch jeder
Meister bald „absaufen "

, wie die Fliegerjprache die unbeav
fichtigte Landung eines Segelflugzeuges nennt . Der dies¬
jährige internationale Rhönwettbewerb , an dem sieben Na-
rionen teilnahmen , sah vier Deutsche auif den ersten Platzen.

Wurden bisher nur die 1937 besonders hervorgetretenen
Flugzeuge genannt — eine vollständige Aufzählung ist im
Rahmen dieser Darstellung leider nicht möglich —, jo gilt
natürlich der Satz, daß jedes Flugzeug im Betrieb immer
nur so gut sein kann wie fein Motor . Auf dem Flugmo-
torengebiet hatte die deutsche Industrie »ach der jahrelan¬
gen Fesselung besonders viel aufzuholen . Daß auch diese
schwere Aufgabe bewältigt wird , zeigen die Leistungen der
Triebwerke von Argus , BMW ., Bramo (Siemens ) , Daim¬
ler-Benz, Hirth und Junkers , um nur die wichtigsten Fabri¬
ken zu nennen . Besvi . :s hervorzuheben ist der bedeutende
Vorsprung Deutschlands in den Junkers -Schwerölmotoren,
die u. a . von der Lufthansa über dem Nordatlantik eingesetzt
werden.

lieber allem steht die Luftwaffe
Jeder Fertigung voran geht die Forschung. Jahrelang

iträttich vernachlämak und vor 1888 durch manaelnde Mit-
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kel gelahmt , har Sie deutsche LUstsayrtsorschung nuu ' neyr
wieder einen großartigen Vormarsch angetreten . Sie schasst
zielklar die Grundlagen für die Arbeit der deutschen Luft¬
fahrtindustrie.

Das Flugzeug als Gerät edelsten Sportes , als Mittel
schnellsten Wirtschaftsverkehrs — groß und schon scnd geling
die sich hieraus ergebenden Aufgaben . Aber über alledem
steht das Flugzeug als Waffe . Die deutsche Lnftw me ist
Schuh und Schirm des deutschen Luftraumes . Ihre Arbeit
ist nach guter Soldatenart still , und so dringt aus ihrem
täglichen Dienst nur selten etwas in die Oeifentlichte " . w er¬
fährt man auch nichts über dre Meinungen . l,rer Flugzeuge.
Aber die deutschen Flieger wissen, daß ihre Waise gnä und
Lhar, ist Und dieses Urteil ist in diesem knappen Quer¬
schnitt der beste Beweis für das Wort : „DeathM- Flugzeuge
L« Front!

Ela Erlaß des Führers
Verstärkter Einsatz des RAD . im Sommer 183«

Erhöhung der Zahl der Arbeitsmaide»
Berlin . 30 . Nov. Der Führer und Reichskanzler hat

durch einen Erlaß die Sommer - und Winterstärke des
Reichsarbeitsdienstes und die Stärke des Arbeitsdienstes
für die weibliche Jugend neu geregelt. Danach ist die
Stärke des Reichsarbeitsdienstes ab 1 . Oktober 1938 für
die Winterquote auf zwei Fünftel , die die Sommerquote
auf drei Fünftel der jährlich einzuberufenden Dienstpflich¬
tigen zu bemessen . Bisher wurde ein Jahrgang der männ¬
lichen Arbeitsdienstpflichtigen zur Hälfte für den Sommer
und zur Hälfte für den Winter einberufen . Nunmehr wird
der größere Teil eines Jahrganges im Sommer zum rest¬
losen Einsatz an den Baustellen und nicht zuletzt auch bei
der Ernte zur Verfügung stehen . Dementsprechend wird
der organisatorische Rahmen des Reichsarbeitsdienstes auf
ein Fassungsvermögen von drei Fünftel der Jahrgangs¬
stärke zu erweitern fein.

Die Stärke des Arbeitsdienstes für die weibliche Jugend
ist laut diesem Erlaß bis zum 1 . April 1939 auf 30 000
Arbeitsmaiden (einschließlich Stammpersonal ) zu erhöhen.
Der weibliche Arbeitsdienst hatte am 20 . Oktober ds . Js.
17 351 Arbeitsmaiden mit Stammpersonal umfaßt.

Kraue norganrsationen cm Mannerpaal Adolf ycnec mehr Be¬
deutung geben würde als in irgend einem demokratischen Staat.
Auf dir besondere Aufgabe des Arbeitsdienstes der weiblichen
Jugend eingehend , hob Reichweite! Rosenberg hervor , daß die
Arbeitsmaiden für ihre tägliche Arbeit in den Familien weltan¬
schaulich besonders gut gerüstet sein sollen. Don diesem Gesichts¬
punkt aus sei die politische Erziehung der Mädels unbedingt zu
fördern . Reichsleiter Dr . Groß legte vor den Führerinnen vor
allem die rassenpolitischen Fragen klar, die für die Erziehung
im Arbeitsdienst besonders wichtig sind.

Grimal LMMiss schwer »krankt
München , 30. Nov. General Ludendorfs , der schon seit länge¬

rer Zeit von einem schweren Blasenleiden heimgesucht wird,
ist am 4 . November von Professor Kielleutner-München operiert
worden.

Nachdem der Patient bereits einige Tage das Bett verlassen
konnte, trat in den letzten Tagen infolge Störungen des Kreis¬
laufes , die den Kräftezustand in gefahrdrohender Weise be¬
einflussen , eine Verschlimmerung ein , so daß der Zustand von
den behandelnden Aerzten zur Zeit als ernst bezeichnet wird.

Das ganze deutsche Volk vernimmt mit tiefstem Bedauern die
Nachricht von der Erkrankung des Generals und wünscht dem
großen Feldherrn des Weltkrieges baldige Genesung.

München , 3V . Nov . General Ludendorff hat eine sehr ruhige
Nacht verbracht . Sein Befinden ist etwas besser als am
Montag . Der Patient bat kein Fieber, der Puls ist normal.

Das Befinde, , General Ludendorffs
München, 30 . Nov . Ueber bas Befinden Gene¬

ral Ludendorffs ist am Dienstag um 19 .30 Uhr fol¬
gender Bericht ausgegeben worden:

„Das Befinden General Ludendorffs hat sich in den
letzten 24 Stunden etwas gebessert . Die Nacht war ruhig,
wenn auch noch gewisse Kreislaufstörungen die Lage als
ernst erscheinen lassen . Dieser Ernst der Lage wird sehr
rasch nicht schwinden können.

"

Berlins neve Lochschvlslad»
Sie Einnahmen des Reiches

Vom April bis Oktober 1,4 Milliarden Reichsmark mehr
Steuern als im gleichen Borjahresabschnitt aufgekommen

Berlin , 30 . Nov . Nach Mitteilung des Reichsfinanz¬
ministeriums betrugen die Einnahmen des Reiches an
Steuern , Zöllen und anderen Abgaben im Oktober 1937
insgesamt 1143 .5 Millionen Reichsmark gegenüber 973,0
Millionen Reichsmark im gleichen Vorjahresmonat ; davon
erbrachten die Besitz- und Verkehrssteuern 710,3 (596,2 ) ,die Zölle und Verbrauchssteuern 433,2 (376,8) Millionen
Reichsmark. In der Zeit vom 1 . April bis 31 . Oktober die¬
ses Jahres gingen insgesamt 7933,5 ( im Vorjahr 6494,4)
Millionen Reichsmark ein und zwar an Besitz- und Ver¬
kehrssteuern 5544,3 (4377,8 ) und an Zöllen und Verbrauchs¬
steuern 2389,2 (2116,6 ) Millionen Reichsmark.

Als Gesamtbild ist feüzustellen, daß im Oktober 1937
gegenüber Oktober 1936 an Besitz- und Verkehrssteuern
114,1 Millionen Reichsmark und an Zöllen und an Ver¬
brauchssteuern 54,4 Millionen Reichsmark, insgesamt also
170.5 Millionen Reichsmark mehr aufgekommen sind. Inden ersten sieben Monaten des Rechnungsjahres 1937 sind
gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres mehr
aufgekommen: an Besitz - und Verkehrssteuern 1166,5
Millionen Reichsmark, an Zöllen und Verbrauchssteuern272.6 Millionen Reichsmark, zusammen 1439,1 Millionen
Reichsmark.

TrostloseBild» aas brrIsArriwilowoktt
Diphtherie wütet unter fudetendeutfchen Kinder«

Tschechische Behörde « bleibe « untätig
Prag , 30 . Nov. Vor kurzem fand in Aussig (Tschecho¬

slowakei) eine große Tagung der sudetendeutschen Ärzte¬
schaft statt , die sich mit der Frage der Diphtherie-
bekämpsung beschäftigte . Die Vortragenden wiesen
darauf hin , daß die mit großen wirtschaftlichen Schwierig¬keiten kämpfenden sudetendeutschen Gemeinden picht in der
Lage sind , die Bekämpfung der seit Jahren mit zunehmen¬der Heftiokeit auftretenden Diphtherieseuche aus eigenenMitteln vorzunehmen . Insbesondere wurde über die ge¬
radezu trostlosen Zustände in den Krankenhäusern der
ssudetendeutschen Bezirke Klage geführt.

Da die tschechoslowakischen Regierungsbehörde« auf die¬
ser Tagung trotz wiederholter Einladung nicht vertreten
waren, faßte die Aerzteschaft einstimmig einen an die Pra¬
ger Regierung gerichteten Beschluß, in dem die Bereitstel¬
lung der erforderlichen Mittel für die Seuchenbekämpfung
gefordert wird.

Rosknbttg vor den ArbtttsWrrttimril
Berlin , uo . Nov. Am Dienstag sprachen in der Reichsschule-es Reichsarüeitsdienstes für die weibliche Jugend am lleder-

se die Reichssrauenführerin, Frau Scholz -Klink , Reichsleiter Al¬
fred Rosenberg und Reichsamtsleiter Dr . Groß zu den Bezirks-
Pihrerinnen und Eruppenführerinnen des ReichsarbeitsdienstesAber grundsätzliche Fragen ihrer Aufgabengebiete. Die Ne ichs-
frauenführerin umriß die Lage der deutschen
Frauenarbeit, die zur Zeit besonderes Gewicht auf denAusbau der Jugendgruppen des deutsch . ii Frauenwerkes und
auf den Einsatz der Frau in den für sie in Frage kommenden
Gebieten der Wissenschaft legt. Die Berührungspunkte mit derArbeit des weiblichen Arbeitsdienstes wurden besonders aus¬
führlich besprochen.

Reichsleiter Rosenberg behandelte ausführlich die Stel¬
lung der Frau im neuen Deutschland und gab seiner
lieber,eugung Ausdruck , daß man in wenigen Jahre» -««

Generalbauinspektor Speer schreibt einen Wettbewerb ans
' Berlin , 30. Nov. Wie die Dienststelle des Eeneralbauinspekrors
für die Reichshauptstadt bekanntgibt, hat der Eeneralbauinspek-
ror Architekt Professor Speer einen für alle Deutschen innerhalb
und außerhalb der Landesgrenzenofsenstehenden Wettbewerb zur
Erlangung von Entwürfen für den Neubau einer Hoch-
schulstadt in Berlin ausgeschrieben.

Die jetzigen Gebäude , vor allem der Universität, sind zu klein
geworden , und da sie in dicht besiedelter Altstadt liegen, ist die
immer notwendiger werdende Erweiterung kaum möglich . Es
wird daher im Rahmen der Neuplanung der gesamten Reichs-
Hauptstadt eine neue Hochschulstadt errichtet werden. In dieser
sind folgende Hauptgruppen vorgesehen : Der geisteswissenschaft¬
liche und naturwissenschaftliche Teil der Universität, die Tech¬
nische Hochschule und die militärärztliche Akademie.

Das Gelände für die Neubauten liegt am westlichen Ende der
fast 12 Kilometer langen Ost-West-Straße. Etwa an der Stelle
der Havel, wo die Hauptstraße nach West-Nordwest abknickt , wird
der Mittelpunkt der Neubauten liegen, die zusammen eine ganzeStadt für sich bilden werden.

llm eine beste Lösung der architektonischen Aufgaben der -Ge-
samtplanung der neuen Hochschulstadt sowie der einzelnen Ge-
- äudegruppen zu erhalten, hat der Eeneralbauinspektor einen
Wettbewerb ausgeschrieben , an dem sich alle Deutschen beteiligen
können . Es sollen damit unter dem Nachwuchs der Architekten
und unter denen , die bisher keine Gelegenheit hatten, an grö¬
ßeren Arbeiten ihr Können zu zeigen, neue Kräfte gefunden
werden . Nach Abschluß dieses öffentlichen Wettbewerbs werden
IS vcr besten Entwürfe ausgesucht und die Verfasser dieser Ar¬
beiten zu einem engeren Wettbewerb eingeladen. Zn diesemweiteren engeren Wettbewerb der IS ansgewählten Architekten
werden vom Generalinspektor noch eine Reihe von freien Archi¬
tekten eingeladen. Für den engen Wettbewerb stehe» an Preise«
zur Verfügung: ein erster Preis von SO 000 RM , ein zweiter
Preis von 20 000 RM . , drei dritte Preise von je 10 000 RM.

Die Entscheidung über die Wettbewerbsarbeiten wird der Füh¬
rer und Reichskanzler treffen . Ihm steht der Generalbauinspektor
für die Reichshauptstadt zur Seite.

Gtnovlomo Md MM
üb» dir Ehrung Königin Elenas
Nom , 30 . Nov . Der Verleihung des Ehrenzeichens des

Deutschen Roten Kreuzes an die Königin vonItalien und Kaiserin von Aethiopien wirdin allen Kreisen Roms mit dem Ausdruck lebhaftester Ge¬
nugtuung und Freude über die damit vom Führer für ihreVerdienste ausgesprochene Anerkennung ausgenommen.Die gesamte italienische Presse veröffentlicht die entspre¬chende Berliner Meldung auf erster Seite und an bevor¬zugter Stelle.

Soraayi btt RrWvnwttn Svrly
Budapest , 30 . Nov. Reichsvscweser Admiral von Horkhy em¬pfing am Dienstag den Mcuistsrpräsidentenzu einer längerenUnterredung, in deren Verlauf Daranyi eingehenden Berichtüber die in Berlin geführten Besprechungen er¬stattete . In den Nachmittagsstnndentrat das Kabinett zu einemMcnisterrat zusammen , auf dem Ministerpräsident von Daranyid .e Mitglieder der Regierung über den Verlauf ihrer Reiseunterrichtete . Die auswärtigen Ausschüsse des Oberhauses und'des Abgeordnetenhauses sind für diese Woche einberufen wor-den, um ebenfalls entsprechende Berichte des Ministerpräsiden¬ten und des Außenministers entgegenzunehmen. Der Minister¬präsident nahm an einem Frühstück teil , das der Außenminister»« » Kanyaz « Ehre« de« bayerische» Ministerpräsidenten Sie-

Sie sranMKtti
Rimstttbttprkchlingkli io «ovboo

Die französischen Minister Gäste des englischen Königs
London , 30. Nov. Die englisch -französischen Besprechungen in

London wurden am Dienstagvormittag um 11 Uhr fortgesetzt,
und zwar nahmen dieselben Persönlichkeiten wie am Montagdaran teil . Nach Abschluß der Unterredung aßen die französi¬
schen Minister beim englischen König zu Mittag.

Londoner Presse über den ersten Tag
Die gesamte Londoner Morgenpresse vom Dienstag berichte!über die Verhandlungen zwischen den englischen und den sran-

zösischen Ministern in London. Fast alle Morgenblätter berich¬ten, zum Tqil unter starker Hervorhebung, daß England und
Frankreich sich in den Beratungen dahin geeinigt Hütten,den deutschen Kolonialanspruch unter „gewis¬sen Voraussetzungen " erörtern zu wollen. Der
diplomatische Korrespondent des „Daily Herald" stellt in seinemBericht den Punkt in den Vordergrund, daß eine völlige Ueber-
einstimmung über die zukünftige englisch - französische Politik
während der Besprechungen am Montag erreicht worden sei.Ueber die Berichte der übrigen Blätter hinaus meint er . die
Besprechungen hätten den Eindruck hinterlassen, daß die eng¬lische Regierung Verhandlungen zu beginnen hoffe , um die
Achse Berlin - Rom mit England und Frankreich
zusammenzubringen

«st

Paris „Zunächst keine Schlußfolgerungen"
Paris , 30. Nov. Die Frage nach dem Ergebnis der ersten

Unterredungen zwischen den englischen und französischen Staats¬männern am Montag beschäftigt die französische Oeffentlichkettin starkem Maße. Wenn die Darstellungen der Blätter in jeder
Hinsicht den Tatsachen entsprechen würden, so könnte man die
französisch- englische Einigung als rasch zustande gekommen be¬
zeichnen . Doch erscheint diese angeblich schnelle Einigung kiinst-l>H aufgezogen, wenn man daran denkt, daß der französische
Ministerpräsident Chautemps am Montag abend in London zuden Journalisten bereits gesagt hat : „Wir freuen uns über die
gefundene Einigung , der wir im übrigen im voraus sicherwaren." Der Außenpolitiker des „Petit Paristcn" erklärt , die
englisch -französische Fühlungnahme werde zunächst keine Schluß¬
folgerungen umfassen , sondern der Ausgangspunkt einer auf
längere Zeit verteilten Reihe von Studien und Vorbesprechun¬
gen sein . So müsse die Kolonialfrage auch mit den Dominien
erörtert werden

Die amtliche 'Mitteilung über die Londoner Besprechungen
London, 30 . Nov . Premierminister Neville Chamberlain

gab am Dienstag nach Abschluß der englisch- französischen Be¬
sprechungen im Unterhaus die vereinbarte Verlautbarungbekannt.

Darin heißt es zunächst, die französischen Minister Hütten von
Lord Halifax persönlich eine Erklärung über seine kürzlich««
Besprechungen in Deutschland gehört . Sie seien er¬
freut festzustellen , daß der Besuch, obwohl er privat und inoffi¬
ziell gewesen sei, und man von ihm keine sofortigen Ergebnisse
erwartet habe, dazu veigetrage» habe , Ursachen internationale«
Mißverstehens zu beseitigen und die Atmosphäre zu verbessern.

Ueber die Londoner Besprechungen selbst wird mitgeteilt , daß
alle Probleme Europas und die zukünftigen Aussichten einer
Befriedung und Abrüstung durchgssprochen und dieKolonial-
fragein allen ihren Aspekteneinervorläufigen Prü¬
fung unterzogen worden seien. Es werde anerkannt,
daß diese Frage nicht isoliert werden könne und daß sie eine
Anzahl von anderen Ländern berühren würde. Man sei überein¬
gekommen , daß die Angelegenheit eine sehr viel eingehen¬
dere Prüfung erfordere. Die französischen Minister
hätten ihrerseits über den kommendenBesuch Delbos ' in
gewissen Ländern Mittel - und Osteuropas ge¬
sprochen. Die französischen und britischen Minister hätten weiter
die Lage im Fernen Osten , deren Ernst sie voll anerkenn¬
ten, eingehend erörtert. Im Geist gegenseitigen Vertrauens
seien schließlich auch andere Seiten der internatio¬
nalen Angelegenheiten von gemeinsamem Interesse
beraten worden. Diese Beratungen hätten den Wunsch der bei¬
den Negierungen bestätigt, mit allen Ländern bei - er gemein¬
samen Aufgabe - er Förderung der internationalen Befriedung
durch die Methoden freier und friedlicher Verhandlungen zu
sammenzuarbeiieu.

Ministerpräsident LhautempS empfing auf der französischen
Botschaft in London die Vertreter der Presse und gab ihnendas Kommunique über die Besprechungen bekannt . Die Abfahrtdes Ministerpräsidenten Thautemps und des Außenministers
Delbos nach Paris erfolgte 16L0 Uhr.

Mttttt emnWks
Paris , 30 . Nov. Wie Haoas aus Toulouse meldet , ist am Mon¬

tag im Departement Ariege ein spanisch-bolschewistischesBom¬
benflugzeug bei einer Notlandung zerschellt.

Die Besatzung bestand aus zwei Mann, von denen der Flug¬
zeugführer schwer verletzt ins MMtärkrankenhaus gebracht
wurde. Aus den Aussagen der Flieger ergibt sich , daß sie nach
einem Fluge über die nationalen Stellungen bei El Burgo d«
Elre sich angeblich „im Nebel verirrt" hatten und infolge Brenn-
stofsmangels notlanden mußten.

London , 30. Nov . Der diplomatische Korrespondentdes „Daily
Telegraph" meldet, daß die englische Regierung zu der Erklä-
rnng des Generals Franco, daß er die sowjetspanische»
Läse « r « blockiere« beabüchtiae . Stellung genomme»
habe . Den nationalspanischcnFlottenstellen in Palma sei mitge¬
teilt worden, daß die britische Regierung General Franco nicht
das Recht zugestehe, eine Blockade zu verhängen.

sk

Starke ArMerieMgkeU vor Madrid
Sa « Sebastian, 30. Nov . An der Madridfront war am Diens¬

tag die Tätigkeit der nationalen Artillerie wieder ziemlich rege-
Die militärische« Ziel« der Hauptstadt und der Umgebung wur-
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de heftig beschossen. Nationale Flieger bombardierten die geg.
„krischen Schützengräben sowie einige im Bau befindliche Fe¬
stungswerke. 2m Abschnitt Toledo versuchten die Bolschewi¬
st« überraschend, einige nationale Stellungen anzugreifen , wur¬
den jedoch mühelos abgewiefen . An der Saragossafront
lief wieder eine größere Anzahl von Bolschewisten zu den Na¬
tionalen über . Sie berichteten , daß die bolschewistischen „Offi¬
ziere"

, um die ständig wachsende Zahl der Desertierungen nach
Möglichkeit zu verringern eine Prämie von 10« Peseten für
jeden wieder zurückgebrachten Deserteur ausgesetzt hätten.

Tokio beschloß Aakrlkmimig FromoS
Tokio, 3« . Nov . (Ostafiendienst des DNB .) Das japanische Ka¬

binett beschloß am Dienstag , die Regierung General Franco a >..
1. Dezember dieses Jahres offiziell anzuerkennen . Nach der of¬
fiziellen Genehmigung durch den Kaiser wird Außenminister
Hirota den voraussichtlich ersten Gesandten Francos in Japan,
den bisherigen Generalkonsul in Kobe, del Castillo, em¬
pfangen und ihm den Kabinettsbeschluß Mitteilen.

Konzentrischer Angriff anf Nanking
Bormarsch auf vier Hauptstraßen

Schanghai , 30. Nov. (Ostasiendienst des DNB .) Bei ihrem
Vorstoß nach Nordwesten haben die Japaner am Dienstag die
westlich vom Tai -See an der Straße nach Wuhu gelegene Stadt
Kwangteh eingenommen. Es scheint beabsichtigt zn sein,
den Vormarsch auf Nanking auf vier großen Hauptstraßen
durchzuführen , die in den südlichen Außenbezirken der chinesi¬
schen Hauptstadt Zusammentreffen.

Aus Hangtschau kommend sollen, weitere japanische Truppen
nach Norden vorstoßen. Ein Teil schiebt sich längs der Hang¬
tschau—Schanghai -Bahn in nordöstlicher Richtung vor, während
die andere Kolonne scharf nördlich zum Tai -See vordringt . Die
chinesische Verteidigungslinie südlich von Nanking verläuft über
Tschingkiang bis zum Hauptknick des Pangtseflusses , Bedeu¬
tungsvoll ist die Tatsache, daß es den Japanern am Dienstag
gelang , nach der bereits gemeldeten Einnahme der Kiangyin-
Forts eine Durchfahrtslücke durch die in der Nähe errichtete
chinesische Flußsperre im Panztse zu erzwingen . Die Verhand¬
lungen , Hankau aus dem Kriegsgebiet herauszuschneiden und
eine Sicherheitszone innerhalb Nankings zu er¬
richten, sind bisher ohne Erfolg geblieben.

Ans halbem Wege zwischen Schanghai and Nanking
Schanghai , 3V . Nov . (Ostasiendienst des DNB .) Die Japaner

gaben am Dienstag die Einnahme von Tschangtschau, das auch
Wutsin genannt wird , bekannt . Diese Stadt liegt auf halbem
Wege zwischen Schanghai und Nanking . Ferner haben die japa¬
nischen Truppen die am Yangtse gelegenen , stark befestigten
Kiangyin - Forts, die nach der Besetzung der Stadt Kiang-
qiu unhaltbar geworden waren , erobert.

Haussuchung der GPU. in Warschau
Warschau, 30 . Nov . In der Warschauer Sowjetbotschaft wnrde

am Montag , wie „Maly Dziennik" meldet , von einer fechsköpfi-
zen Sonderkommission der GPU . eine sehr genaue Haussuchung
durchgesiihrt, die bis in die späten Abendstunden andauerte . Be¬
sondere Aufmerksamkeit wurde den privaten Räumen ses bis¬
herigen Sowjctbotschafters Dawtjan und dem Arbeitszim¬
mer seines ebenfalls in Moskau verhafteten Pressechefs zu-
zewendet . Die Sorgfalt , mrt der diese Haussuchung durchgeführt
wurde , ging soweit, daß einzelne Sessel aus den Zimmern
Dawtjans auseinandergenommen wurden . Zahlreiche Amtspa¬
piere und Privatbriefe Dawtjans sind beschlagnahmt worden.
Die beschlagnahmten Gegenstände wurden in zwei Koffern von
der Sonderkommission nach Moskau transportiert . Das War¬
schauer Blatt stellt fest, daß die Haussuchung auf alle Beamten
der Sowjetbotschaft einen niederschmetternden Ein¬
druck gemacht hat . Ein großer Teil befürchte, daß man sie dem¬
nächst nach dem Beispiel Dawtjans und seiner engsten Mitarbei¬
ter nach Moskau abberufen und dort verhaften werde.

Englands GednrlenrMgavg
London , 30. Nov . Das Unterhaus behandelte das Gesetz über

Leyölkerungsstaristik, durch das die englische Regierung Unter¬
lagen über die Geburtenziffern und die Ursachen des Geburten¬
rückganges erhalten will . Eesundheitsminister Sir Kingsley
Wood führte aus , daß seit 1871 die Geburtenzahl in England
»m mehr als die Hälfte zurückgegangen sei und daß in naher
Zukunft der größere Teil der englischen Bevölkerung aus ältere»
Leuten bestehen würde . Seit 1933 laste sich allerdings eine leichte
Aufwärtsbewegung in den Geburtenziffern feststellen. Alle Un¬
terlagen für die in Frage kommenden Statistiken seien aber noch
««vollständig und im Vergleich zu anderen Ländern sehr rück¬
ständig. Die Labour -Party lehnte das Gesetz ab , weil vertrau¬
liche Informationen , die für Statistiken nicht unbedingt benötigt
» erden, bei den Erhebungen angesordert werden sollen. In
erster Lesung wurde da» Gesetz schließlich mit 1S7 gegen 12S
Stimmen anoenommen.

Protestgegen die Verlängerungder Weltausstellung
Paris , 30 . Nov . Der Verband der Handels - und Gewerbetrei¬

benden des französischen Departements Nord hat gegen die Ver¬
längerung der Pariser Weltausstellung protestiert . Man müsse
unter allen Umständen zunächst den genauen Fehlbetrag der
diesjährigen Ausstellung kennen, bevor man eine Verlängerung
befürworten könne . Auf jeden Fall sei es vorzuziehen, die für
«ine Verlängerung vorgesehenen Zuschüße zu sparen oder sie we¬
nigstens für nutzbringende Dauereinrichtungen im Lande zu ver-
»enden. Darüber hinaus würde diese Verlängerung auch im fol¬
genden Jahre zu Ungunsten der französischen Provinzen ein«
Ä«sammenziehung von Handel und Reiseverkehr nach Paris zur
»»lge haben . Die französischen Provinze « lehnten es ab . zwei
2«hre nacheinander die Koste» für «tne solch« Veranstaltung zu
» »M».

Lchwarzrvälder Tageszeitung

! Explosion eines Kononenbooles in Daraguoy
Rio de Janeiro , 1 . Dez . Aus Asuncion in Para¬

guay wird di« E x p l o s i o n e i n e s K a n o n e n b o o t e »
gemeldet. 12 Mann der Besatzung wurden getötet,
10 Mann verletzt.

Retlysgefetz gegen ine Schwarzsender
Berlin , 30 . Nov . Die Reichsregierung hat ein Gesetz gegen die

Schwarzsender erlassen, das die bisherigen Bestimmungen gegen
den unerlaubten Betrieb von privaten Sendcanlagen zusam-
menfaßt und die Strafvorschriften verschärft. Während bisher
Gefängnis - oder Geldstrafen vorgesehen waren , wird nach dem
neuen Gesetz der Schwarzsender mit Zuchtbaus bestraft.
In minder schweren Fällen ist die Strafe Gefängnis . Schwarz¬
sender ist, wer ohne vorherige Erlaubnis der Deutschen Reichs¬
post eine Funksendeanlage errichtet oder betreibt , und wer
zwar die Verleihung hat , die Anlage aber zu Uebermittlungen
benutzt, die in der Verleihung nicht erlaubt sind . Als Schwarz¬
sender wird auch bestraft , wer ohne Verleihung bzw . Erlaubnis
Funksendeanlagen herstellt , vertreibt , oder in .Besitz und Ge¬
wahrsam nimmt . Für diese letzteren Fälle sieht die gleichzeitig
ergangene Durchführungsverordnung eine Ilebergangsfrist bis
spätestens 15 . Januar 1938 zum Antrag für die Verleihung oder
zur Ablieferung der Anlagen an die Reichspost vor . Augenblick¬
lich gibt es rund 475 zugelassene Amatenrseader in Deutschland.

Einmaliger Sonderzuschutz für Kleinrentner
Berlin , 30 . Nov . Der Reichsarbeitsminister hat . wie in den

Vorjahren , den Ländern 2,8 Millionen RM . überwiesen , die
zur Gewährung eines einmaligen Sonderzuschustes an die in der
Kleinrcntnerfürsorge oder Kleinrentnerhilfe
unterstützten Kleinrentner bestimmt sind . Die Eesamtbeteiligung
des Reiches an der Kleinrentnerfürsorge und Kleinrentnerhilfe
beträgt im laufenden Haushaltsjahr rund 28 Millionen RM.

Tag der deutschen Volksgemeinschaft
Die führenden Männer sammeln am T"" der Nationalen

Solidarität
nsg . Am Samstag , 4. Dezember wird im ganzen Reich der

„Tag der nationalen Solidarität " begangen . Wiederum sam¬
meln die führenden Männer der Partei und ihrer Gliederungen,
des Staates und der Behörden mit der Sammelbüchse in der
Hand für das Winterhilfswerk des deutschen Volkes. Keine Gabe
ist zu klein, um sich mit ihr nicht zu der großen Schicksalsver¬
bundenheit aller Deutschen zu bekennen.

An diesem Tag ist jedem Volksgenossen Gelegenheit gegeben,
für die Hilfsbedürftigen des deutschen Volkes zu spenden, lleber-
all wird gesammelt werden auf den Dorfstraßen genau so, wie
aus den Straßen der großen und kleinen Städte , und ebenso in
sämtlichen Wohnungen.

Mit Gauleiter Reichsstatthalter Murr an der Spitze sammeln
in Stuttgart wieder der gesamte Eaustab , der Kreisstab,
die Führer der Gliederungen der NSDAP , wie im vergangenen
Jahr in den Straßen und auf den Plätzen der Ortsgruppen
Altstadt , Leonhardsplatz , Kriegsberg . In den übrigen Orts¬
gruppen wird die Sammlung von den zuständigen Politischen
Leitern , den Führern der örtlichen Formationen , Gliederungen
und Verbänden durchgesiihrt. Die Häusersammlung wird durch
die Ortsgruppen vorgenommen.

Neben den Männern der Partei aber sind an der Sammlung
alle führenden Männer des Staates , der Wirtschaft , des Fun¬
kes , der Presse, des Theaters und des Sports , alle Künstler und
Wissenschaftler beteiligt . Die Straßensammlung beginnt um 16
Ähr ; sie dauert bis 19.30 llhr . In den Lokalen wird von 20
llhr bis 22 Uhr gesammelt werden.

Wim NachrMtll aus oster West
Ortsgruppe «Auswärtiges Amt" . Im überfüllten „Ro¬

ten Saal " der Deutschland-Halle fand am Montag ern Be-
triebsasmeinschaftsabend des Auswärtigen Amtes statt.
Gauleiter Bohle verkündete die Errichtung der „Ortsgruppe
Auswärtiges Amt" in der Auslandsorganisation der NS .-
DAP die die Parteigenossen unter den Beamten des Aus¬
wärtigen Amtes sowie die Beamten , Angestellten und Ar¬
beite' '

des Auswärtigen Dienstes im Auslande umfasst . . .
2 OM 899 Besucher sahen „Entartete Kunst" . Die Ausstel¬

lung . .Entartete Kunst" , die die peinlichen Machwerke eines
überlebten Klüngels geistreichelndcr Sensationshascher an¬
prangert , ist seit ihrer Eröffnung bis einschließlich den 28
November von 2 009 899 Personen besichtigt worden.

Englisches Militärflugzeug abgestürzt. Wie aus Malta
gemeldet wird , ist dort ein Flugzeug der britischen Luft¬
waffe bei einem Uebungsflug abgestürzt . Die Insassen,
zwei Fliegeroffiziere , fanden den Tod .

'

Orkan im Adriatischen Meer . Bei einem mehrtägigen Or¬
kan , der auch über das Wochenende im südlichen Adriatischen
Meer anhielt , sind verschiedene Fischkutter und Motorbar¬
kassen in Seenot geraten . Die von Bari ausgelaufene Mo-
torbarkassc „Olga " ist mit der gesamten siebenköpfigen Be¬
satzung untergegangen.

Protestkundgebungen in Syrien . Am Montagabend fan¬
den aus Anlass der Verkündung des neuen Sandschak -Sta»
tuts durch den französischen Hohen Kommissar in Antiochien
ausser in Damaskus auch in Homs, Hama und Aleppo De¬
monstrationen der Bevölkerung statt , wobei dem Protest
gegen die Verkündung des Statuts und gegen das Ver¬
schwinden der syrischen Flagge aus dem Sandschak Ausdruck
gegeben wurde.

Jüdischer Sumpf . In der Nacht zum Dienstag wurden
von der Warschauer Polizei 14 zweifelhafte Häuser im jü¬
dischen Viertel der polnischen Hauptstadt ausgehoben . Unter
den im Verlaus der Razzia Verhafteten befinden sich auch
ehn Inhaberinnen dieser Lokale, die ohne Ausnahme der
irdischen Rasse angehören.

Durch dieses gewaltige Werk
werden uazShlis« Menschen dem S » -
fühl der foiilalea Veeiaf-
tenheir nad vereialomnn-
, nlritt » » k

( » , , Ugtzree » h « r « tnt . rhklf . » . . » ,
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Aus Stadt uadLaad
Altenfteig , den 1 . Dezember 1937.

Sie VerkaiMoimiM ver Wrihiwchteil
Einheitlich 12. uno IS . Dezember

Die Zahl der Verkaufssonntage vor Weihnachten wird auch
in diesem Jahre für das Reich einheitlich festgesetzt. Nach eine»
Runderlaß des Reichs- und preußischen Arbeitsministers sind
der 12. und der 19. Dezember als Verkaufssonntage freizugeben.
Dauer und Lage der Verkaufsstunden sind in benachbarte»
Orten und Bezirken, in denen eine Abwanderung der Käufer
eintreten kann, möglichst einheitlich zu regeln , um einer Ver¬
schiebung der Wettbewerbsverhältniffe vorzubeugen . Der Reichs¬
arbeitsminister hat Anweisung gegeben, daß für die streng«
Einhaltung der Sonntagsruhe an den hiernach nicht freizugeben¬
de« Sonntagen gesorg wird.

Verordnung über die WeWbemachung
Wiederherstellung ab 1. Dezember

Zur weiteren Ergänzung der Bestimmungen über die All¬
gemeine Wehrpflicht haben der Reichskriegs- und der Rerchs-
innenminister eine Verordnung über die Wehrüberwachunz er¬
lassen . Entsprechende Bestimmungen gab es auch für die alte
Armee bis 1918 . Die neue Verordnung bringt aber naturgemäß
die erforderlichen Angleichungen an die Bedürfnisse der neue»
Wehrmacht . Im Frieden wird die neue Wehrüberwachunz wirk¬
sam bei den Wehrpflichtigen des Beurlaubtenstandes (d . B ) ,
die bei der Musterung der Ersatzreserve ! zugeteilt oder zurück-
gestellt sind ; die als Freiwillige der Wehrmacht, des Reich»-
arbeitsdienftes oder der SS .-Verfügungstruppe angenommen
sind ; der Reserve I , II und der Landwehr I — in Ostpreußen
auch des Landsturms I — einschließlich der Personen , die sich
über das wehrpflichtige Alter hinaus freiwillig der Wehrmacht
zur Verfügung gestellt haben ; der Ersatzreserve II und der Land¬
wehr II — in Ostpreußen auch des Landsturms II —, solange
sie eine Mobilmachungseinteilung haben und bei den Wehr¬
pflichtigen d . V . der Ersatzreserve ll/F , die als Förderung »-
bedürftige nur zum Reichsarbeitsdienst herangezogen werde«,
bis zur Ableistung des Reichsarbeitsdienstes oder solange st«
eine Mobilmachungseinteilung haben.

Im Frieden wird die Wehrüberwachung nicht wirksam bet
den Wehrpflichtigen d . B . der Ersatzreserve vom Beginn der
Wehrpflicht bis zur Musterung , soweit sie nicht Freiwillige sind,
ferner der Ersatzreserve II und der Landwehr II — in Ost¬
preußen auch des Landsturms II — , wenn sie keine Mobil¬
machungseinteilung haben und der Eeburtsjahrgänge 1901 bi»
1912 — in Ostpreußen bis 1909 —, die keine Mobilmachungsein¬
teilung haben . Im Kriege erfolgt aber auch hier die Wehr¬
überwachung , ebenso dann für Personen , die wegen Wehrunwür¬
digkeit ausgeschlossen sind.

Aus der Wehrüberwachung ergeben sich vor allem die M e ld «-
und Gestellungspflichten. Darüber hinaus mutz der
Wehrpflichtige dafür sorgen, daß ihn schriftliche Mitteilungen
der Wehrersatzdienststellen jederzeit erreichen können. Er hat der
zuständigen Wehrersatzdienststelle zu melden : jeden Wechsel der
Wohnung und des Dauernden Aufenthaltes , den Antritt einer
Reise von längerer Dauer als 60 Tage und die Rückkehr , den
Antritt einer Wanderschaft, den Eintritt in den Arbeitsdienst
und die Entlassung daraus , sowie die Entlassung aus de»
aktiven Wehrdienst . Die Meldungen sind mündlich oder schrift¬
lich mit Vorlage des Wehrpasses, im Frieden binnen einer
Woche , im Kriege innerhalb von 48 Stunden zu erstatten . Be¬
sondere Bestimmungen sind für Auslandsreisen und für die
Meldepflichtigen der Seefahrer aus dem Wortlaut im Reichr-
gesetzblatt I , Nr . 127 , vom 26 . November 1937, zu ersehen. Es
ist auch die Mitwirkung anderer Behörden geregelt , insbeson¬
dere die bei den polizeilichen An - und Abmeldungen.

Die frühere Kontrollversammlung wird unter der
Bezeichnung „W ehrversammlung " wieder eingeführt . Sie
dient der Prüfung und Ergänzung der Wehrpässe, der Beleh¬
rung der Wehrpflichtigen über ihre Pflichten im Veurlaubten-
stand, der Bekanntgabe von Bestimmungen , der Prüfung der
Personalkarteien und dem Vorbringen von Meldungen und Ge¬
suchen . Zur Wehrversammlung , die möglichst nicht an Sonn»
und Feiertagen abgehalten werden soll , können herangezoge»
werden : die Wehrpflichtigen der Reserve zweimal im Jahr , im
Herbst und Frühjahr , die Wehrpflichtigen der Landwehr und
des Landsturms (nur in Ostpreußen) einmal im Jahr , im Herbst
oder Frühjahr . Es kommen der April bezw . November in Frage.
Fahrtkosten oder Zehrgeld werden nicht gewährt , auch keinerlei
Vergütung . Die Verordnung , die auch Strafbestimmungen ent¬
hält , tritt am 1. Dezember 1937 in Kraft.

— Biehjeuchenumlage. Nach Anhörung des Vorstandes der
Zentralkasse der Viehbesitzer und mit Zustimmung des Finanz-
Ministers hat der Innenminister die Beiträge zur Viehseuchea-
umlage für das Jahr 1938 wie folgt festgesetzt:

s ) für jedes 1 Jahr alte und ältere Pferd (aus¬
genommen Pferde kleiner Rassen) und für jede»
Maultier 2.50 RM.

b ) für jedes unter 1 Jahr alte Pferd (Fohlen ) 1 PM.
c) für jedes einer kleinen Rasse angehörige Pferd

(unter 140 Zentimeter Stockmatz ) , für jeden Esel
und Maulesel 1 .— RR.

0 > für jedes 3 Monate alte u . ältere Stück Rindvieh 0.50 RM.
' für jedes unter 3 Monate alte Kalb 0.10 RM.

, ,ur Ziegen und Bienenvölker wird kein Beitrag erhoben.
Besenfeld, 30 . Nov . (Ein Achtzigjähriger .) Am Mon¬

tag durfte Altbürgermeister Johann Georg Müller
seinen 8 0 . Geburtstag feiern . Er ist am 29 . 11 . 1887
als Sohn des Ilnterwiesenbauers geboren worden und war
von 1906 bis 1929 Schultheiß der Gemeinde Besenfeld, um
die er sich während seiner langjährigen Amtstätigkeit große
Verdienste erworben hat . Als er im Jahr 1929 als Schult¬
heiß zurücktrat, wurde sein Sohn Nachfolger in seinem Amt.
Dem 80jährigen Altschultheissen unsere Glückwünsche.

Hallwangen , 30 . Rov . (Goldene Hochzeit .) Am Sonn¬
tag feierten die Bauerseheleute Johann Georg Wöß-
ner und Anna geb . Stoll ihre goldene Hochzeit.
Beide Jubilare erfreuen sich noch voller Rüstigkeit.

Freudenstadt, 30 . Nov . Wie bereits aus Neuenbürg
berichtet wurde , sind die Fabrikanlagen der Friede.
Waldbauer Komm. -Ges . (Bügeleisenfabrtk ) in Neuenbürg,
von der Pektinfabrik GmbH . Wolfzennen -Friedrichrhafen
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erworben worden . Der Inhaber der Pektinfadrik ist der
«frühere Freudenstädter Gemeinderat und Fabrikant Her¬
mann Herbstreith (gebürtig von Glatten bei Freu¬
denstadt) . Er errichtete seinerzeit die erste Fichtennadel¬
extraktfabrik in Schopfloch , Kreis Freudenstadt , die er
später nach Freudenstadt verlegt und wieder verkauft hat.

Sindelfingen . 30. Nov (Töd l i ch v e r u n g l ü ck t. ) Auf
der Kreuzung Bahnhosstratze-Adolf-Hitler -Platz kam der 37
Jahre alte verheiratete Rudolf Bregler , gebürtig aus Böb¬
lingen und wohnhaft in Holzgerlingen, mit seinem erst vor
kurzer Zeit gekauften Leichtkraftrad mit ziemlicher Ge¬
schwindigkeit die Bahnhofstratze herein . Ein den Adolf-Hit-
ler-Platz abwärts fahrender Lastkraftwagen erfaßte ihn
mitten auf der Kreuzung und schleifte ihn. zwischen dem
Kraftrad und den Vorderrädern eingeklemmt, acht Meter
weit . Bregler erlitt schwere Knochenbriiche und einen schwe¬
ren Schädelbruch . dem er srlaa.

We'ilheim ü. T.. 30 . Nov. (400ZentnerHeuver-
- rannt . ) Am Samstagabend brach in dem Schuppen ei¬
ner nicht mehr in Betrieb befindlichen Ziegelei Feuer aus.
2n dem Schuppen hatte ein Schäfer 400 Zentner Heu gela¬
gert, das teils durch die Flammen , teils durch das Lösch-
wasser vernichtet wurde. Vermutlich ist der Brand durch
Selbstentzündung des Heus entstanden.

Pfullingen , 30. Nov . (Schwerverletzter fährr
zumArzt .) Ein schwerer Unglücksfall trug sich bei Kana¬
lisationsarbeiten zu, die gegenwärtig hier in der Kloster¬
straße durckgeführt werden. Dem Dampfwalzenführer Adolf
Walz drang ein von einem Hammer abgesprungenes Sfiick
Liken in den Leib . Trotz der Schmerzen fuhr der Verletzte
noch selbst mit dem Fahrrad zum Arzt, der eine Verletzung
des Darmes und eins Aderzerreißung feststellte . Nur durch
die sofort im Kreiskrankenhaus in Reutlingen vorgenom-
mene Operation konnte das Leben des Verunglückten er¬
halten werden.

! Lorch, 30. Nov. (ErsollteDaimlerverhaften .)
Hier konnte der Polizeibeamte i. R . Johannes Sieger , Ve¬
teran von 1870/71 , seinen 89. Geburtstag feiern . Er war
einkt über 40 Jabre hindurch Polizeibeamter in Bad Eann-
aan und hatte einmal oen orenitlichen Auftrag erhalten,
Gottlieb Daimler zu verhaften , der in einem dicht verschlos¬
senen Eartenhäuschen beim Kurpark an seinem Benzmmo-
tor herumlaborierte und dadurch in den Verdacht der Falsch¬
münzerei gekommen war.

Talheim, Kr . Tuttlingen , 30. Nov. (Brandstifter . )
In der Nacht zum Sonntag brannte ein Schuppen mit 250
Zentnern Futter nieder. Der Schuppen war nach dem letz¬
ten Brand vor drei Wochen von den Brandgeschädigten auf
einer Wiese erbaut worden, und sie hatten darin das ihnen
gespendete Heu und Stroh untergebracht. Der Verdacht der
Brandstiftung lenkte sich auf einen hiesigen Einwohner.
Wilhelm Voßeler, der mit seinem Fahrrad an dem Schup¬
pen gesehen worden war . Voßeler wurde festgenommen und
hat auch schon ein Geständnis abgelegt. Bemerkenswert ist.
daß sich der Brandstifter eifrig an den Löscharbeiten betei¬
ligt bat.

Bestimmungen für reu Spork« und Soielverkertr
im DM. Kreis v Nagold

Im Einvernehmen mit dem Gauamt ist mit sofortiger
Wirkung der Sport - und Spiel verkehr in
unserem Kreis wieder zugelassen. Es wer¬
den also somit wieder sämtliche Spiele ausgenommen . Der
Uebungsbetrieb kann ebenfalls wieder in vollem Umfange
ausgenommen werden.

Sämtliche Vereine des Kreisgebietes haben aber alle
Vorkehrungen zu treffen , um eine Verbreitung der Seuche
zu verhindern . An den Sportplätzen , sowie Hallen (bei
größeren Veranstaltungen ) mit besonderen Eingängen ist
in der Breite der Eingänge ein 4 Meter langer und 5 Zen¬
timeter hoher mit einprozentiger Natronlauge getränkter
Torfmull - oder Sägmehlftreifen anzubringen , über den
jeder Besucher zu gehen hat.

Weiter sind an sämtlichen Eingängen gut sichtbare Pla¬
kate anzubringen mit der Aufschrift, daß es jedem Volks¬
genossen aus dem Seuchen- bezw . Beobachtungsgebiet ver¬
boten ist, den Platz zu betreten.

Ausnahmen obiger Bestimmungen kann nur die zu¬
ständige Polizeidienststelle gestatten.

Sämtlichen Vereinen geht in dieser Woche durch den
Spielleiter , Kam . Otto Haas -Freudenftadt , Adolf-Hitler-
Straße 61 die Spielansetzung für kommenden Sonntag zu.
Die weiteren Spiele werden im Gauverordnungsolatt
veröffentlicht.

Lllflhausa-Frühverbinduug Slutlgarl—Berlin
Stuttgart » 30 . Nov. Vielfachen Wünschen aus Industrie- und

Handelskreisen in Württemberg entsprechend hat sich die Deut¬
sche Lufthansa entschlossen , mit Wirkung vom 1 . Dezember ab
eine Frühverbindung von Stuttgart nach Berlin mit Zwischen¬
landung in Halle -Leipzig durchzusühren. Diese neue Strecke 16
wird nach folgendem Plan beflogen : Stuttgart ab 7L5
Uhr, Halle -L . an 9.50 Uhr . Halle-L . ab 10 Uhr, Berlin an
10.50 Uhr. Der Rückflug findet am selben Tage statt, und
zwar verläßt das Flugzeug Berlin um 18 .00 Uhr und landet in
Stuttgart um 20.55 Uhr . Für Geschäftsleute ist hierdurch die
Möglichkeit geschaffen worden , an einem Tage von Stuttgart
nach Berlin und zurück zu fliegen und dabei volle sieben Stun¬
den für geschäftliche Besprechungen zur Verfügung zu haben.
Auf der Strecke werden ausschließlich dreimotorige Großflug¬
zeuge Zu 52 zun : Einsatz kommen.

2VSVW Liker Paienwe'n in WüttleMerri
nsg . Zum drittenmal ist im Oktober d . I . das „Fest der

deutschen Traube und des Weines " gefeiert worden . Das zah¬
lenmäßige Ergebnis reiht sich den Erfolgen der vergangenen
Zahre würdig an . Sind doch nach Angabe der Landesbauern¬
schaft Württemberg allein in den 48 Patenstädten in Württem¬
berg und Hohenzollern annähernd 200 000 Liter Patenwein des
Jahrganges 193» zusätzlich umgesetzt worden

Soksnnkmackunssn
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Heute 20 .15 Uhr antreten bei der Turnhalle in Uniform(Turnschuhe mitbringen) .

Schar Seitz und Kneißler: Heute abend antreten autdem Marktplatz . Großer Dienstanzug . Mantel . Schießbiiche,mitbrrngen.

k P » e1« l-Lmtse mit d «te« u »vn
NSB . WHW., Ortsgruppe Altenfteig

Zusammenkunft der Amtswalter morgen Donnerstagabend8 Uhr im Rathaus.
NS .-Frauenschast . Deutsches Frauenwerk, Ortsgr . AlteusteiaWegen der Beerdigung von Schwester Regine wird die

Pfundspende auf Donnerstag verschoben.
Ortssrauenschaftsleiteri».

Deutsche Arbeitsfront, RechtsberatungsstelleDer Rechtsberater für Gefolgschaft hält am Donnerstag , den2 . 12 . 37 von 1—2 Uhr im Rathaus in Ältensteia oinL Sprocks
stunde ab.

j « Z. , Selb, . , ZV. , >
Hitler-Jugend , Schar 3/1S/401

Mittwochabend 8 Uhr ist die Schar zum Heimabend im Schul¬haus in Egenhausen . Karten, Kompaß und Schreibzeug mit-bringen. Scharführer

Massenzusammenstöße auf der RelchSautobM
Mannheim , 30 . Nov. Am Sonntag kam auf der Reichs¬

autobahn in Nähe von Friedrichsfeld ein Personenkraft¬
wagen auf der glatten Fahrbahn ins Rutschen und stellt«
sich quer über die Fahrbahn . Dadurch rannten zwei nach¬
folgende Wagen gegen ihn . Die drei Wagen wurden
derart schwer beschädigt, daß sie abgeschleppt werden
mußten . Drei Personen wurden verletzt ins Kran¬
kenhaus gebracht. Der Polizeinotrufwagen wurde an der
Unfallstelle ebenfalls von zwei nachfolgenden
Wagen an gefahren, wobei nochmals drei
Fahrzeuge beschädigt wurden . Hierbei wurde eine
Person leicht verletzt.

Gestorben
Wildberg: Jakob Bihler , Bärenwirt und Schneider¬

meister , 65 Jahre alt.

Druck »ud Verlag : W. Riekerlch « Buchdruckerei in « ltenstei«.
Hauptschriftltg . : Ludwig Laut . Anzeigeult «. : Gerhard Laut,
alle in « ltenstei, . D.-« . : X. »7 : 2186. Zzt. Preis ! . S gülti,.
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Wirkt bei Erkältungen vorzüglich
so urteilt Herr Heinrich Buss« Mild nebenstehend). Landwirt , Holzhausen t. Ot
über Vechta , am 7. S. 37 über Klosterfrau -Melissengeist. Er berichtet weiter am
S1 . S. 37 : „Gebrauche Klosterfrau -Melissengeist erst t Jahr , dock Hai er mir bek
Erkältungen schon gute Dienste geleistet. Ich nehme dann abends einen Eßlöffel
voll mit Zucker in heißem Wasser um » ist am ander« Morgen die Erkältung dann
meist verschwunden." . . ,Weiter Herr Friedrick Kühnemund » v ., Erfurt , Schlösserstr. 18: „Auch bei
Grippe hat mir Klosterfrau -Melissengeist gute Dienste getan und Erkältungser¬
scheinungen in kurzer Feit restlos beseitigt. Deshalb sollte jeder, der di« ersten
Grippeall,eichen spürt , gleich 1—S Tassen nach Gebrauchsanweisung heiß trinke«.
Dann kann er in der Regel onnehmen , daß die Erkältung in kurzer Zelt ver¬
schwindet.' Briefvom28 . l . Z7.

Vorbeugen ist besser als heilenl Nehmen Tie deshalb sofort bet den ersten An¬
zeichen einer Erkältung , wie Frösteln , Husten , rauhen HalS, Schnupfen , Heiser¬
keit. Klosterfrau -Melissengeist nach folgendem Rezept: Je einen Eßlöffel Kloster.
srau -Melissengeist und Zucker in eine Tasse , gut umrühren , kochendes Wasser hm»
zugießen und zwei dieser Portionen möglichst heiß vor dem Schlafengehen trinken

Zur Nachkur und zur Vermeidung von Rückfällen trink« man noch einige Tage v»(Kinder halb soviel ).
^

Klosterfrau -Melissengeist wird aber nicht nur bei Erkältungskrankheiten und Trippe mit Erfolg angewandt
sondern auch bei Herz-, Nerven- und Magenbeschwerdcn, Schlaflosigkeit, Rheuma und damit zusammenhängenden
Gesundheitsstörungen . Sollten Sie Klosterfrau -Melissengeist deshalb noch nicht in . H^ sapothekr vor-
räti « halten', so bcforaen Sie ihn noch heute bei Ihrem Apoth-k-r oder Drogisten . Klostersr-ni -Mel' fssna - ist ist
nur echt in der blauen Packung nut den drei Nennen ; niemals lose . Ermäßigte Preise : RM . 2 .80 , l 65,0 .90
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Matratzen , Couchs, Sosa,
Chaiselongue, Sessel
erhalten Sie in guter , solider Ausführung

im Taktier » und Tapezlergeschäft von

Marlin Wmsler
Martin Brenners Nachfolger, Altenfteig
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Aichhalden.
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hat zu verkaufen

Friedr . BürUe^
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